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Mehrere Funde vo n Rhombenpol'phyr4 Geschicbcn im J ungmoränengebiet 
sowie in der Leipziger Ticfhindsbucht reg ten SCHULZ (1973) dazu an, das Pro· 
blclll der Verbreitung dieser Lc itgcsch icbc aus dem Oslograben erneut aufzu­
greifen. In dieser ausführlichen Arbeit sind alle bis 1973 auf dem Gebiet der 
DDR und der VR Polen gemachten Funde zusammengetragen. In einer s trati ­
gra phisch aufgeschlüsselten Verbreitungskarte sind die einzelnen Streu fächer 
der Os loges tcine dargestellt (5. Karte 1). Dabei fällt auf, daJj im Südosten der 
DDR die Funddichte geringer ist, a ls in den östlich anschlieljenden polnischen 
Gebieten. 

Bei Ka r tie rungsarbeitcll in einem Tagebau 5 km nordöstlich von Lohsa/LiIlt­
s itz konnte 1975 ei n ctwa faustgroljes Geschiebe geborgen werden, das der 
Verfasser als Rhombenporphyr identinzieren konnte (Abb. 1). Dieses Geschiebe 
ist der dritte nachweislich aus dem Oslograben s tammende Fund aur dem Gebiet 
der Lausitz. 

SCHULZ (lS73) gibt einen eigenen Rhombenporphyr-Fund von GroJj-Thiemig 
südwestlich von Lauchhamme,' sowie ein Larvikit-Geschiebe (ebenfall s aus dem 
Os lograben s tammend) von Senftenberg an, Somit wäre das Geschiebe von 
Lohsa erst der zweite Rhombenporphyr, der in der Lausitz gefunden wurde. 
Auffällig ist die Tatsache. daJj bei der eingehenden Bearbeitung des Ouartärs 
der Lausitz noch keine Funde von Os logestcincn gemacht wurden. Dieser Um­
stand ist nur durch ein sehr seltenes Vorkomillen von Geschicbell a us dem 
Oslograben zu erklären. Datj die Lausitz im Streufächer der Oslogesteine gele­
gen haben mulj, zeigen die spärlichen Funde in der Lausitz selbs t und VOI" 

a llem die Funde in der VR Polen. 
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Der hier zur Mitteilung gebrachte Rhombenporphyrfund VOll Lohsa wurde 
in einer Steinsohle unmittelbar über dem glazigen stark ges törten Tertiär 
geborgen. Übel' dei' Stcinsohlc folgen g laziofluviatilcjfl uviati le (1) Kiessande 
der Saalevereisung (freund!. münd!. Mi ttcilung vo n G. SCHUßERT, Fl'eiberg), 
Für d ie Stc insohlc ist cine eindculige Allcrscinstufu ng noch nicht möglich, Es 
kann sich dabei tun die Auswaschungsrückstänclc einer clstcl'- odcr saale­
glaz ia len Grundmoränc handcln. 

Die stra tigraphische Einstufung der Fundschicht ist insofcrn von Bcdcutung, 
da SCHULZ (1973) zcigen konnte, cla6 in den Cill7,clncn Vere isungcn dCI" Sircu­
fächcr dcr Oslogestc ine untcrschiedlich weit nach Osten reichte, 

o 
Lauchhammer 

· OSenftenberg 

• 
O Lohsa 

OBaulzen 

.' . , 

Gorl itz 0; 

1° _'_--

Kane 1. Fundpunltte von Gesteinen aus dcm o slogeDl c t im SE dcr [)[)R, 
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I RllomDenpol'phyr von Uttewnlde nu.'I elsteq; lazialen Schmelzwll 'l<;C l"lclcsen 
2 RhomDCI11)Ol'phYl· v on L oh sn RU!> w nhrsch elnllch !>nnI C~lllzlnl cn Sch mel ;>; ­

wassCl'b l ldu ngcn 
Funde VOll Qsloges teincn aus dcr Utcratlll' 
Elsmndlauc d eI' Elstc r vcl·clsung 

5 Els l'<lndluge dcr SMllevcl'cl sung 
(EI!-iI·andlagen nach gcologlsch er Ka rtc deI" DDIl 1 : 500 000 - An dei" Obcr­
mich c nnst c il cnde ßlldungcn - ß(>rlln 19iG) 



Solllc dic gcnannlc Slcinsohlc clslcrglazia lcs Altcr bes itzen. so würdc die 
Os tgrcllzc dcs entsprcchcndcn Strcufächcl's crhcblich zu vcrschicbcn sein . Bei 
cincm saalcglazialcn Altcr dagcgcn liegt dcr Fund punkt im Bcreich dcs St l'CU­
fächcrs, Für den SL'rcllfächcl' dcs Drcnthc-Stadiums dcr Saalcciszcit gibt SCHULZ 
(1973) cinc Ostgrcnzc ctwa bci Wroclaw in dcr VR Polcn an, Dic beidcn 
andcrcn Funde dcr Lalls itz wlll'den in das Saaleglazial e inges tuft (SCHU LZ 
1973) . 

_lern 

Abb. I. Hho mbcnpo rpll Yl'seschlcbe \'on L oh s::t, Deullkh sind die mehl' odcl' wcnlgel' 
rhombenWrmlgell Fc ldspat clnsprengllngc zu erkennen. 

39 



Ein we iterer Fund im Südos tcn der Don kam Anfang 1978 hinzu. Kollege 
LUDWJG WOLF konntc im Elbtai in einer Kiesg rube am Kohlberg bei Utte­
walde. nordöstlich von Wehlen, ein etwa 4,5 X 3X 2 cm groljes Rhombcnpol'phyr­
Geschiebe bergen. Dicser Fund stammt aus sicheren elstel'kaltzeitlichcn Schmelz­
wasscl'bildungcn (frcundL mündL Mittei lung von WOLF. Frcibcrg). 

Durch dicsen Fund verschiebt sich d ie Vcrbl'eitungsgrenze der Osloges leinc 
für die Elsterka ltzcit crhcblich nach Osten (s. Karte 1). Dcr bishcr östlichstc 
Fund eines Rhombcnporphyr-Geschiebes in clstel'ciszeitlichen Bildungen wal' 
bei Nc ichcn. nordöstlich von Gl'imma (EISSMANN, nach SCHULZ 1973). Die 
Ostgrcnzc des clsterciszeitlichen Streufächers wal' schon von SCHULZ (1973. 
Abb. 5) als fraglich angesehen wordcn. Die nach dem Fund von Uttcwaldc zu 
z ichende Grcnzc verläuft östl ich der Elbc. Untcr dicsem Gesichtspunkt erscheint 
auch ein elstcreiszeitlichcs Altel' dcs Fundes von Lohsa nicht mehl' so auJjer­
gewöhnlich. 

J cder wciterc Fund im Südostcn dcl' DDH könnte unsc re hcutigen Vorstel­
lungen übel' die Verbre itung der Oslogestcine weilcr präzis icren und damit 
eincn Beitrag zur Geologie des Quartärs in diesem Raum liefern. Deshalb seien 
alle an geschiebekundlichen Fragcn In tcrcss icrtc aufgerufen. a uf entsprcchcnde 
Gcsteine zu achten und dic Fundumständc gcnau zu erfassen. damit einc s trati­
graphische Einstufung der Fundschicht möglich wird. 

Ocr Verfnsscl' dnnkl dcn K oll. G. SLAW INSI<Y. Bcrlln. und LUDW. WOLF. Fl'ci­
bcrg. für d i c ü bcrlassung d CI' Fundc. 
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